
Gottenheim. Der neue Kindergar-
ten St. Elisabeth in Gottenheim ist in
vielfacher Hinsicht ein Vorzeigepro-
jekt. Architektonisch sehr gelungen,
kann der Kindergarten auch mit
einem Kunstwerk des Gottenheimer
Künstlers Gerhard Birkhofer auf-
warten, das dieser der Gemeinde
als Geschenk überlassen hat.

Auf Wunsch von Bürgermeister
Christian Riesterer wurde eine Ni-
sche im Kindergarten für „Kunst am
Bau“ in die Betonwand im Treppen-
haus eingelassen und der Bürger-
meister bat den international be-
kannten Künstler, sich Gedanken zu
machen und ein passendes Werk für
die pädagogische Einrichtung zu
schaffen. Dabei hatte Birkhofer, des-
sen Enkel den Kindergarten be-
sucht, freie Hand. Entstanden ist
eine Skulptur aus Metall, der tief-
greifende Gedanken und Überle-
gungen zum Zweck des Kindergar-
tens und seiner Bedeutung für die
Kinder, die Pädagoginnen und die
ganze Gemeinde zugrunde liegen.

Bei der Einweihung des Kinder-
gartens am 6. Dezember 2019, bei

Gerhard Birkhofer hat seine Skultur im Kindergarten St. Elisabeth der Gemeinde Gottenheim geschenkt

der auch das Kunstwerk enthüllt
wurde, erläuterte Gerhard Birkhofer
seine Gedanken und die Herange-
hensweise, die zur Entstehung der
Skulptur führten, die sich perfekt in
die Nische in der Wand einfügt – als
wäre sie schon immer dagewesen.

Die schlichte Figur, bestehend aus
drei Scheiben, so der Künstler, stehe
für die drei Jahre, in denen die Kin-
der im Kindergarten sich betreut

entwickeln könnten. „Es sind indi-
viduelle Prozesse des Erlebens, Ver-
stehens und Begreifens“, so Birkho-
fer, der erläuterte, das alle drei
Scheiben aus Blechen zusammen-
gefügt wurden, damit die Skulptur
„über die Schwingungen der Ober-
fläche stetige Veränderungen über
den Wechsel der Reflexionen entwi-
ckelt und so eigene Lebendigkeit er-
zielt“. Die Größenunterschiede der

Figur symbolisierten die Dynamik
des Heranwachsens. Zudem seien
Elemente des „Vorwärts“, aber auch
des „Kommen und Gehens“ in sei-
nem Werk verarbeitet.

Die Harmonie erzeugende Basis
der Figur entwickelte Birkhofer aus
Platons Harmonielehre. Die drei
Scheiben seien so zueinander in Be-
ziehung gesetzt, „dass sie einen har-
monischen Bezug finden“. Birkhofer
weiter: „Sie sind im „Goldenen
Schnitt“ in Größe wie auch der Vor-
wärtsbewegung in ein harmoni-
sches Verhältnis eingebettet.“ In die
Skulptur hat Birkhofer zudem das
Entstehungsjahr des Kindergartens
– 2019 - eingraviert. So schlicht die
Skulptur daherkomme, soviel Be-
deutung stecke in ihr, freute sich
Bürgermeister Christian Riesterer,
der sich über das Werk und das Ge-
schenk gleichermaßen freute. Birk-
hofer stimmte zu: „Die Skulptur ist
ein Symbol, das die Entwicklung
der Kinder charakterisiert, der Be-
deutung dieses Hauses gerecht wird
und zugleich das hier geleistete En-
gagement würdigt.“ (ma)

Gerhard Birkhofer (links) und Gottenheims Bürgermeister Christian Ries-
terer bei der Enthüllung der Skulptur. Foto: ma
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